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Waldreservat

Schwämmliwald-
Rietlibüel

Weitere Infos

App 
«Glarner  
Waldperlen» 

mit QR-Code oder über 
www.gl.ch/waldreservate 
herunterladen.

Schutzgebiete
Das Waldreservat liegt  
in einer Wildruhezone.  
www.wildruhezonen.ch

Das Waldreservat ist  
nicht zugänglich.

Orientierung

Waldreservat Waldreservat
Schwämmliwald- Mürtschental 
Rietlibüel

 Wanderweg



Waldreservat

Aeugstenwald-
Holzfluh

Bergföhrenwald

Die Bergföhre kann auf sehr nassen und sauren  
Torf böden, wo keine andere Baumart vorkommt, wachsen.  
Sie erträgt Konkurrenz durch andere Baumarten schlecht, 
darum müssen für sie die Bedingungen extrem sein.  
Bestände wie hier mit aufrechten Bergföhren sind eher 
selten, häufiger sind die liegenden Föhren = Legföhren.  
In diesem Moorwald dominieren neben Torfmoosen auch 
Zwergsträucher wie die Heidelbeere oder Alpenrose.

Torfmoose
Sie bilden dichte Teppiche und wachsen auf nährstoff- 
und kalkarmen Standorten. Zur Torfbildung kommt es, 
weil der obere Teil des Torfmooses immer weiterwächst 
und der untere Teil abstirbt, aber wegen der Nässe  
nicht richtig verrottet. Torfmoose können wegen speziellen 
Zellen das 15 bis 30-fache des Trockengewichts an  
Wasser aufnehmen und speichern. Alle Arten der Torf-
moose sind schweizweit geschützt.

 

Aufrechte Bergföhren

Torfmoose

Blick in das Waldreservat

Waldreservat erleben
Das Waldreservat Schwämmliwald-Rietlibüel ist nicht 
zugänglich.

Das angrenzende, höher gelegene Waldreservat  
Mürtschental ist mit einem Wanderweg erschlossen und 
kann mit der App «Glarner Waldperlen» erlebt werden. 


